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UNSER BRIEFKASTEN

Italien

Lieber Nebil
Was sagst Du zu dieser Verlockung I

ITALIEN

Grufj!

Die Mailänder Scala die Römische
Oper das San Carlo-Theater in
Neapel La Fanice in Venedig
II Massimo in Palermo

Die historischen Opernhäuser, wo die
besten Stimmen der Welt ertönen
und die berühmtesten Dirigenten
auftreten, bieten Ihnen auch dieses Jahr
die hervorragendsten Aufführungen
und Vorstellungen.

Hotels und Pensionen sämtlicher
Kategorien zu vorteilhaften Preisen

Sport Gesellschaftsabende
Folklore Schnelle Verbindungen

in Italien und mit dem
Ausland.

Auskünfte:

EN IT - Ente Nazlonale Industrie
Turistiche, ROMA, Via Marghera 2

italienischer
Staatsverband

für den

Reiseverkehr,

Bahahofstr. SO

(Italienische
Handelskammer)

Zürich

Carl.

Lieber Carll
Das mir von früher her bekannte Bild auf

den berühmten italienischen Bühnen mufj sich

ganz enorm verändert haben. Offen gestanden
es lockt mich nicht.

Grufjl Nebi.

Vorschlag zur Güte

Lieber Nebi!
Anbei übermittle ich Dir die erste Seite vom

«Tagblatt der Stadt ZUrich» Nr. 13 vom 16. 1.
1951 und möchte Dich anfragen, ob Du auch
dafür bist, dah ¦

Begründung:
Der Abschnitt «Trauungen» beginnt mit dem
einleitenden Satz: «Den Ehebund schlössen
am:»... und schlieft!: «Der Stadtrat gratuliert
herzlich.»
Der Abschnitt «Geburten» beginnt mit: «In
Zürich wurden geboren» und schlieft; mit:
«Der Stadtrat wünscht den Jungen Gemeindegliedern

viel Glück auf dem Lebensweg.»
Der Abschnitt «Sterbefälle» beginnt mit: «In
Zürich starben:»... und schliefjt mit: «Der
Stadtrat spricht den Angehörigen sein
Beileid aus.»
Der Abschnitt «Eheverkündungen» beginnt:
«Ihr Eheversprechen haben angemeldet:»...
(kein Schlufjsatz),

dafj hier der Schlufj angebracht wird: «Der
Stadtrat hofft, dafj das Eheversprechen auch
eingehalten werde!»

Was meinst Du dazu! Mit Grufj: Max.

Lieber Max I

Ich finde den Vorschlag ausgezeichnet und
gebe ihn mit Vergnügen an die Adresse des
Stadtrats Zürich weiter. Mit Gruß: Nebi.

Kominform-Lehrstücke

Lieber Nebi!
Lies das:

Otfjetlo" als SomtB(orm=2ct)ritü(f. ein ungari.
irfser SdjriflfteHcr namens (Scorie Somlio fjat Sr/a»
lefpeares Otfjello" mit ber Segtünbung non ©runb
auf umgefdjrkben, er fjabe ber tlaffifrfjen Iragö'bie
nun bie joim gebracht, bie Sf)atefpeare felbft if)t
geben nmtbe. toenn er unfer 3c't8cn£lîic märe. Unb
roie [iet)t nun ber jeitgenöifiidie Otftetlo nun Somlios
©naben aus? Die junfltotnmuniftifd)c 2iga tommt
ben Sntrigen 3agos auf bie Spur. 3n einer non bet
ükja einberufenen SBoItsoetfammlung trjetben Otf)ello
unb 3aflo 25orbaItungen gemadjt, fid) ber ÎZottnen,
bigteit ju fommuniftifdjcr Sclbftfritif nid)t immer
bemuBt gercefen ju fein. Dtfjetlo läßt firf) aud) bras
auf ben redeten Sßcg jurütffübren, ertlärt öffentlich
ieine 9?eue über bie begangenen 3trtümer unb läfjt
Dosbemona feine Scrjcifjung juteil merben. 3ago
fjingegen lafjt fid) in feinen Sdjurtereien nidjt be.
irren, mirb fdjIteRlid) ooi (Seridjt unb ber seibienten
Strafe überantnwtet. Ex.

Glaubst Du nicht auch, dafj beim Lesen dieser

Zeitungsnotiz sämtliche Theaterdirektoren
tief aufgeschnauft haben; wissen sie doch nun,
wie sie ihre leeren Zuschauerreihen auch ohne
«Schwarzen Hecht», «Weihes Röhl» und andere
Anleihen bei den Zoologen füllen können.
Glaubst Du nicht auch, Goethe und Schiller
gäben ihren Stücken etwa folgende Form, wenn
sie in der Mitte des 20. Jahrhunderts lebten:

Götz von Berlichingen lädt vergeblich
Weisungen ein zu einer Konferenz für ein einheitliches

Deutschland auf Grund der Oder/Neifje-
Grenze. Götz befreit Weislingens Untertanen,
als dieser sich als bourgeoiser Sendling von
fascistischen Kriegshetzern erweist. Erschöpft

von diesem Kampf begibt er sich auf den Rat
seines Arztes zu einem Ferienaufenthalt nach
Moskau, wo er sich in der friedlichen
Atmosphäre rasch assimiliert und als Berlinchinsky
zum russischen Gesandten bei der UNO avanciert.

Hier ersetzt nun sein bekanntes Zitat das
bereits abgenützte Veto.

Die Jungfrau von Orleans als unterdrückte
Proletarierin entreiftt durch volksdemokratische
Wahlen dem schwächlichen Titoagent König
Karl die Herrschaft und verjagt die englischen
Dollarimperialisten, indem sie ihr Heer durch
das Stachanow Hennecke-System zu Höchstleistungen

anspornt. Dann bezeugt sie ihren
Friedenswillen durch die Unterzeichnung des
Stockholmer Appells und läfjt ihre Verdienste durch
volksverbundene Oden und Chorgesänge feiern.
In der neuen Landesregierung übernimmt sie
das Aufjenministerium. Ihre Verbrennung findet
erst nach dem Fallen des (eisernen) Vorhangs
statt.

Was meinst Du zu diesem Weg aus der
Theaterkrise

Herzlich grüfjt Dich ein Zeitgemäfter.

Lieber Zeitgemäßer!
Großartige Idee! Man sollte Preise für die

besten Umwandlungen klassischer Dramen in
Kominform-Lehrstücke aussetzen. Beim «Wilhelm
Teil» müßte noch eine geschickte Reklame für
Krim-Äpfel eingeflochfen werden, und wenn
Wallenstein nach seinem letzten Monolog die
Stiefel zum Putzen vor die Türe stellt, könnte
der russische Tyrannenmörder Butlerowski einen
weiteren Monolog anbringen, darin er die
westkapitalistische Sitte, die Stiefel putzen zu
lassen, entsprechend geißeln und dann einen
Hymnus auf den großen Josef anstimmen
könnte, der sie sich nicht putzen, sondern
lecken läßt.

Herzlich grüßt Dich Nebi.

Deutscher Senf
Santiago de Chile.

Lieber Nebi!
Dieses Inseraf stammt aus dem Chäsblättli

der «Reichsdeutschen» Chiles:

Hervorragender Senf
für deutschen Geschmack

BACKPULVER Kiloweise
LABPULVER Cuajo polvo.

LABORATORIO CMO. KAHLER
Arturo Prat 1562, Cas. 1296, Fono 53271

SANTIAGO (CHILE)

Schon wieder Deutschland, Deutschland über
alles

Herzlich grüfjt Dich
Deine begeisterte Leserin G.

Liebe begeisterte Leserin!
Wahrscheinlich! Immerhin dürfte es sich

vorläufig nur um den Senf handeln, den sie dazu
geben möchten. Ob er auch dem chilenischen
Geschmack entspricht, mußt Du besser wissen.

Herzlich grüßt Dich Dein Nebi.

Besuchen Sie
den attraktiven

TEA-SHOP
mit Wunschkonzert. Einzig in Zürich

DINER -DANSANT
six o'cloc Aperitif Time

Firstklass-Restaurant
Zürich Schiffländeplatz 26
Nähe Bellevue großer Q Platz Tel.{051) 321954

BBSILZÖRieH

WALTER WIRTH

OaJIart
6t Lronhirdttriiie 17

Telelon 28476
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